
Auf zum Vergleich!

Wir essen, wir trinken, wir ka… - wir sind!

Wir „lieben“, wir hassen, wir machen uns breit

und manche glauben sogar einem „Gott“!

Das ist ein Streitgrund, ein Weg zum Boykott,

durch den sie beten und morden zugleich…

das macht die Idioten an Geburten so reich!

Überall wirkt das Böse hilfreich und gut!

Es verdrängt alle Wesen die sich nicht wehren!

Wer dekadent ist, der verachtet sein Blut,

der vergisst einfach Vater und Mutter zu ehren,

indem er eine Geschichte für Esel entwirft,

die in völlig fremden Urgründen schürft!

Dabei geht das mühsam Erreichte zu Bruch!

Satanische Heilsbringer zitier‘n aus dem Buch,

das angeblich ein Prophet für Verrückte entwarf.

Macht eure heiligen Kriegswaffen scharf

und verflucht die Zaub’rer und Hexen zuhauf,

die da stets rufen: „Nun wacht doch mal auf!“

Der wahre Gott des Seins steht daneben.

Er meldet sich nicht, denn wir sind ihm „egal“!

Der Starke wird von ganz allein überleben –

er begreift was geschieht, er erobert das All,

um eines Tages zu herrschen im Licht…

Aber die anderen sind nicht ganz dicht!

Sie essen, sie trinken, sie ka… - sie sind!

Sie „lieben“, sie hassen, sie machen sich breit,

sie glauben an einen absurden Gott!

Für die Vernünftigen gibt‘s dafür Hohn und Spott.

Die machen sich klein und schrumpfen zugleich!

Wer gibt sich die Mühe für einen Vergleich?
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